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MMMMieses Karmaieses Karmaieses Karmaieses Karma    

Safier, DavidSafier, DavidSafier, DavidSafier, David    

Wiedergeburt gefällig? Nichts hat sich Moderatorin Kim Lange mehr 
gewünscht als den deutschen Fernsehpreis. Nun hält sie ihn triumphierend in 
den Händen. Schade eigentlich, dass sie noch am selben Abend von den 
Trümmern einer russischen Raumstation erschlagen wird. Im Jenseits erfährt 
Kim, dass sie in ihrem Leben sehr viel mieses Karma gesammelt hat. Die 
Rechnung folgt prompt. Kim findet sich in einem Erdloch wieder, mit sechs 
Beinen, Fühlern und einem wirklich dicken Po: Sie ist eine Ameise! Aber Kim 
hat wenig Lust, fortan Kuchenkrümel durch die Gegend zu schleppen. 
Außerdem kann sie nicht zulassen, dass ihr Mann sich mit einer Neuen 
tröstet. Was tun? Es gibt nur einen Ausweg: Gutes Karma muss her, damit es 
auf der Reinkarnationsleiter wieder aufwärts geht! 

 

TannödTannödTannödTannöd    

Schenkel, AndreaSchenkel, AndreaSchenkel, AndreaSchenkel, Andrea    

In der tiefsten bayerischen Einöde: Eine ganze Familie wird in einer Nacht 
ausgelöscht, mit der Spitzhacke erschlagen. Jetzt heißt er nur noch Mordhof, 
der einsam gelegene Hof der Danners in Tannöd, und vom Mörder fehlt jede 
Spur... 

 

Gut gegen NordwindGut gegen NordwindGut gegen NordwindGut gegen Nordwind    

Glattauer, DanielGlattauer, DanielGlattauer, DanielGlattauer, Daniel    

Gibt es in einer vom Alltag besetzten Wirklichkeit einen besser geschützten 
Raum für gelebte Sehnsüchte als den virtuellen? 

Bei Leo Leike landen irrtümlich E-Mails einer ihm unbekannten Emmi 
Rothner. Aus Höflichkeit antwortet er ihr. Und weil sich Emmi von ihm 
angezogen fühlt, schreibt sie zurück. 

Bald gibt Leo zu: »Ich interessiere mich wahnsinnig für Sie, liebe Emmi! Ich 
weiß aber auch, wie absurd dieses Interesse ist.« Und wenig später gesteht 
Emmi: »Es sind Ihre Zeilen und meine Reime darauf: die ergeben so in etwa 
einen Mann, wie ich mir plötzlich vorstelle, dass es sein kann, dass es so 
jemanden wirklich gibt.« 



 

Späte liebeSpäte liebeSpäte liebeSpäte liebe        

Grün, Max Von derGrün, Max Von derGrün, Max Von derGrün, Max Von der    

Margarete Gmeiner ist Witwe und siebzig Jahre alt, als sie sich die Frage stellt, 
warum die Liebe für junge Menschen ein Glück und für alte eine Torheit ist. 
Denn zwischen ihr und dem ebenfalls seit Jahren verwitweten ehemaligen 
Schneidermeister Wolfgang Burger hat sich eine herzliche Freundschaft 
angebahnt, die beiden ein neues Lebensglück verheißt ... 

 

Schuhhaus PallasSchuhhaus PallasSchuhhaus PallasSchuhhaus Pallas    

Fried, AmelieFried, AmelieFried, AmelieFried, Amelie    

Amelie Fried auf den Spuren ihrer Familiengeschichte in der NS-Zeit. Frieds 
Großvater lebte als Jude und Österreicher in Ulm und besaß dort das 
Schuhhaus Pallas. Nach 1933 gerät er ins Visier der Nationalsozialisten: Nahe 
Verwandte des Großvaters werden im KZ ermordet. Er selbst überlebt nur 
durch einen unglaublichen Zufall. Nach dem Krieg führt die Familie wieder ihr 
gutbürgerliches Ulmer Leben. Amelie Frieds Vater wird der große 
Zeitungsverleger seiner Heimatstadt - trotzdem schweigt dieser Mann des 
Wortes sein Leben lang über die Nazizeit. Warum, das unter anderem 
versucht seine Tochter in diesem Buch zu ergründen. Sie selbst musste nach 
ihrer Familiengeschichte erst forschen. Sie erzählt sie, weil ihre eigenen 
Kinder sie erfahren sollen - sie und alle anderen, die wissen wollen, was 
damals gewesen ist. 

 

Urlaub mit PapaUrlaub mit PapaUrlaub mit PapaUrlaub mit Papa    

Heldt, DoraHeldt, DoraHeldt, DoraHeldt, Dora    

Christine und Dorothea wollen für ein paar Tage nach Norderney, um einer 
Freundin bei der Renovierung ihrer Kneipe zu helfen. Doch dann wird 
Christine von ihrer Mutter dazu verdonnert, ihren etwas eigenwilligen Vater 
Heinz (73) mitzunehmen. Kaum auf der Insel angekommen, übernimmt Heinz 
unverzüglich das Zepter auf der Baustelle und beschert den drei Frauen 
gemeinsam mit seinen neuen Freunden Onno (63), Kalli (75) und Carsten (72) 
unvergessliche Urlaubstage. 

 


